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1.1. Ausstellungen im Haus 






2.1. Gesellschaft der Freunde der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek Darmstadt            e.V.






1. Entwicklung der Bibliothek
Das Jahr 1999 war für die Hessische Landes- und Hochschulbibliothek in Darmstadt ein Jahr der Veränderung.
Nach mehr als 21 Dienstjahren schied ihr Direktor, Herr Dr. Yorck Haase, aus dem Dienst aus. Er war der vierte
Direktor der Hessischen- Landes- und Hochschulbibliothek, die in dieser Doppelfunktion nach den verheerenden
Kriegsschäden der Bombennacht am 12.9.1944 als gemeinsame Einrichtung der ehemaligen Hof- und
Landesbibliothek einerseits und der Hochschulbibliothek der TH Darmstadt andererseits gegründet worden war. Sie
blieb organisatorisch gegenüber der Hochschule eigenständig und ihre Verbindungen zur Universität entwickelten
sich auch deshalb über all die Jahre eher schleppend. Die auch aus Etatzwängen gebotene Entwicklung hin zu einer
funktionalen Einschichtigkeit des universitären Bibliothekssystems, die das neue hessische Hochschulgesetz
fordert, war unter diesen Umständen nur schwer vorstellbar. Die Bibliothek, seit Jahren wie fast alle anderen
hessischen Hochschulbibliotheken gravierend unteretatisiert, konnte der Doppelfunktion einer Landes- und einer
Hochschulbibliothek nicht gerecht werden und auch ihren Literaturversorgungsauftrag für die Universität nur sehr
mangelhaft erfüllen.
Dies alles bildete als allseits anerkannte Mangelsituation die Ausgangsbasis der seit Ende 1997 zwischen
Universität, Ministerium und Bibliothek geführten Diskussion über eine Integration der LHB in die Universität.
Das Jahr 2000 war als Beginn einer neuen Phase der Zusammenarbeit schnell bestimmt. Die Vorarbeiten dazu
jedoch waren umfangreich und wurden in einer ganzen Reihe gemeinsamer Arbeitsgruppen der TU und der LHB
unter Beteiligung der jeweiligen Personalräte bewältigt. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Am 24.11.1999
konnte der Bibliotheksentwicklungsplan unter dem Titel "Auf dem Weg zum modernen multimedialen
Informationssystem - Entwicklungsplan 1999 für die Bibliotheken der TU Darmstadt" einmütig im zuständigen
Universitätsausschuß verabschiedet werden. Ein Erfolg stellt nicht nur dar, daß er am Ende von allen Seiten
einhellig begrüßt, rechtzeitig zum Zeitpunkt der Integration der LHB erstellt und beschlossen werden konnte. Er
zeichnet als Perspektive ein räumlich und organisatorisch hoch integriertes Bibliothekssystem, das durch Bildung
leistungsfähiger zentraler Standorte die Literatur- und Informationsversorgung der Hochschule wie der Region
ressourcenoptimiert gestalten soll. Zugleich betont er zukunftsweisend die gerade für eine technische Hochschule
nicht zu unterschätzende Bedeutung moderner, elektronischer Medien.
 Der Landes- und Hochschulbibliothek wird dabei eine zentrale Rolle für die Weiterentwicklung des
Bibliotheksystems zugeschrieben, sie ist verantwortlich für die Umsetzung des Bibliotheksentwicklungsplanes, den
Aufbau der geplanten zentralen Standorte und nicht zuletzt die Ausgestaltung der Nutzung der modernen
elektronischen Medien. Konsequent wird ihr auch die Verantwortung für den Betrieb des PICA-Lokalsystems
Darmstadt/Rheinhessen übertragen, eine Aufgabe die bisher von dem Hochschulrechenzentrum der TU
wahrgenommen worden war. Gewollt ist eine möglichst enge Kooperation und Erwerbungskoordination zwischen
der LHB und den Bibliotheken der Fachbereiche und Institute der Universität, die Einschichtigkeit soll zumindest
funktional, in weiten Teilen sogar auch räumlich real hergestellt werden. Dreh- und Angelpunkt ist die geplante
Umnutzung des alten Kraftwerksgebäudes der Universität, das als zweiter zentraler Bibliotheksstandort der LHB
im Innenstadtbereich ausgebaut werden soll, um dort wie an dem jetzigen Standort der LHB im Schloß räumlich
integrierte Fachbibliotheken für die zentral gelegenen Fachbereiche aufzubauen. Es wird entscheidend darauf
ankommen, diese Planungsabsicht mit Unterstützung der Hochschulleitung in den nächsten Jahren umzusetzen.
Inhaltlich wird die Verantwortung für den Bestandsaufbau in Kooperation zwischen LHB und Fachbereichen in die
Hände der an den Fachbereichen einzurichtenden Bibliothekskommissionen gelegt, denen auch die Fachreferenten
der LHB angehören. Noch engere Formen der Kooperation zwischen LHB und Fachbereichen entsprechend dem
Marburger Modell der Teilbibliotheken werden empfohlen, es wird Aufgabe der nächsten ein bis zwei Jahre sein,
mit kooperationsbereiten Fachbereichen beispielhaft entsprechende Vertragsformen zu finden und mit Leben zu
füllen.
 Die Aufgaben der Landesbibliothek bleiben der LHB erhalten. Die Universität hat sich in zwei vom HMWK
bestätigten, schriftlich gefaßten Vereinbarungen vom 28.7.1998 und vom 6.12.1999 ausdrücklich zur Übernahme
dieser Aufgaben bekannt. Ein angemessener Etatanteil, der für das Jahr 1999 auf ca. 3 Millionen Personal- und
Sachausgaben bilanziert wurde, soll zur Wahrnehmung dieser Aufgaben dauerhaft fortgeschrieben und von der TU
zur Verfügung gestellt werden. Die Zugänglichkeit der Bestände der LHB und ihrer Teil- und Zweigbibliotheken
auch für die außeruniversitären Nutzer wird garantiert. Das von der mittelständischen Wirtschaft der Region
intensiv genutzte Patentinformationszentrum der LHB wird fortgeführt. Nachdrücklich wird gerade auch für diese
"landesbibliothekarischen" Aufgaben die Zielsetzung der Weiterentwicklung und Modernisierung der angebotenen
Bibliotheksdienstleistungen formuliert.
 Diesem Aufgabenzuwachs und den sicherlich nicht geringen Erwartungen der Universität infolge der Integration
der LHB zu einer verbesserten Literatur- und Informationsversorgung zu kommen, wird die Bibliothek nur durch
einige grundlegende organisatorische und auch räumliche Veränderungen gerecht werden können. Es gilt, die
vorhandenen Ressourcen effektiv zu nutzen und nicht zuletzt durch Optimierungen betrieblicher Abläufe
Spielräume für die Entwicklung neuer Dienstleistungen zu gewinnen. Ziel der Bibliothek muß es dabei sein, ihre
Dienstleistungsangebote möglichst eng an den Bedürfnisse der Nutzer zu orientieren.
 Ein von vielen Seiten beklagter Mangel der Bibliothek wurde und wird in ihren z.T. sehr eingeschränkten
Öffnungszeiten gesehen. Bedingt durch räumliche Gegebenheiten in einem zwar repräsentativen aber nicht immer
funktionalen Gebäude, dem alten großherzoglichen Schloß, sind nicht alle betriebsorganisatorischen Bedingungen
auf Anhieb optimierbar. Gleichwohl wurde noch Ende des Berichtsjahres beschlossen, in einem ersten Schritt die
Öffnungszeiten der Lehrbuchsammlung und die der Ortsleihe auch im Rahmen der bisherigen Organisations- und
Raumstruktur zu erweitern, und zwar die Öffnungszeit der Lehrbuchsammlung auf werktäglich acht statt zuvor fünf
Stunden, und die der Ortsleihe auf sieben statt zuvor fünf Stunden, was einer Ausweitung um 60% bzw. 40%
entspricht. Realisiert wurden diese Planungen zügig zu Beginn des Jahres 2000. Eine grundsätzlich neue Gestaltung
der Öffnungs- und Ausleihzeiten soll zu Beginn des Wintersemesters 2000/2001 erfolgen, wenn die bislang noch in
einem getrennten Gebäudeteil, der alten Schloßkirche, untergebrachte Lehrbuchsammlung in den Hauptgebäudeteil
der LHB verlagert werden kann. Zur Vorbereitung darauf wurde im Dezember mit einer Benutzerbefragung
begonnen, von der sich die Bibliothek Aufschlüsse über die Erwartungen ihrer Nutzer verspricht. Bibliotheksintern
wurden parallel dazu die erforderlichen Planungsarbeiten aufgenommen.
 Auch mit der Umgestaltung der innerbetrieblichen Organisation wurde im letzten Quartal des Berichtsjahres
begonnen. Die "Schnittstellen" der Zusammenarbeit mit der Verwaltung der TU wurden grundsätzlich abgeklärt
und interne Strukturveränderungen der Etatbewirtschaftung zum Jahreswechsel vorbereitet, um eine effektive
Mitarbeit der Fachreferenten in den an den Fachbereichen eingerichteten Bibliothekskommissionen zu
ermöglichen. Zugleich wurde die Verteilung der Fachreferate neu geregelt mit dem Ziel, für jeden Fachbereich
jeweils nur einen verantwortlichen Referenten der Bibliothek zu benennen.
 Die recht zügige Neubesetzung der Stelle des Leitenden Bibliotheksdirektors, die im Einvernehmen zwischen
Universität und Ministerium zum 1.10. des Berichtsjahres erfolgte, hielt die Vakanz an der Spitze des Hauses in
vertretbaren Grenzen, so daß die erforderlichen Vorbereitungsarbeiten zur Integration der LHB im vierten Quartal
des Jahres auch seitens der LHB wieder mit voller Kraft aufgenommen werden konnten.
 Die Entwicklung der Bibliothek war ansonsten im Berichtsjahr durch einen erneut stark zurückgehenden
Erwerbungsetat gekennzeichnet. Vom HMWK wurden der Bibliothek lediglich 1,532 Mill. DM zugewiesen, was
einer Kürzung gegenüber dem Vorjahr von 15% entspricht und damit den Stand des Jahres 1997 wieder erreichte.
Zusätzlich standen ihr 140.000 DM aus dem Bibliothekssonderprogramm und, erst gegen Ende des Jahres
zugewiesen, 235.000 DM an Sondermitteln der TU zur Verfügung. Davon mußten trotz weiteren Abbestellungen
im Vorjahr mehr als 1,06 Mill. DM für den Erwerb der Zeitschriften, 120.000 DM für deren Einband und rund
315.000 DM für den Kauf der Fortsetzungen und Reihen verwendet werden, so daß Monographien und Lehrbücher
(im insgesamt geringen Umfang von etwa 400.000 DM) nur zulasten der Sondermittel des
Bibliothekssonderprogramms und der TU gekauft werden konnten. Der nur geringe Kauf an Monographien macht
sich in den weiter zurückgehenden Ausleihzahlen aus dem Magazin deutlich bemerkbar: 1999 war erneut ein
Rückgang von ca. 10% auf nur noch rund 100.000 Ausleihen zu verzeichnen, parallel dazu verringerte sich die
Zahl der ausleihaktiven Nutzer auf 12.389.
 Dagegen blieb die präsente Benutzung des allgemeinen Lesesaales sowie des Handschriften- und des
Musiklesesaales gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert. Auch das Patentinformationszentrum verzeichnete
eine unverändert hohe Nachfrage seiner Dienstleistungsangebote. In den Bereichen, in denen die Bibliothek in die
Lage versetzt wird, ihre Dienstleistungen wirklich anzubieten, werden sie auch nachgefragt. Die Schwächung aber
ihrer Kaufkraft durch Etatkürzungen einerseits und durch weiter enorm steigende Zeitschriftenpreise andererseits
macht sich unerbittlich in einer Schwächung ihrer Ausleihfunktion bemerkbar. Das gilt auch für die Fernleihe:
Während die Nachfrage vor Ort (nach Fernleihen aus anderer Bibliotheken) gegenüber dem Vorjahr sogar leicht
anstieg, erreichen die Darmstädter Bibliothek immer weniger Fernleihwünsche aus anderen Orten, da
ausleihrelevante Bestände nicht in gleichem Maße vorhanden sind.
 Eine Dauerfolge der Kaufkraftschwächung sind zunehmende Bestandslücken, die die Literatur- und
Informationsversorgung vor Ort nachhaltig einschränken. Einen gewissen Ausgleich schaffen hier zumindest
vorübergehend die über sogenannte landesweite Maßnahmen im Rahmen des Bibliothekssonderprogrammes 1998
und 1999 konsortial beschafften elektronischen Zeitschriften, die zum Teil die Abbestellungen der letzten Jahre
ausgleichen. Im Berichtsjahr wurden neben den Zeitschriften von Academic Press und Karger auch alle Titel des
Springer Verlages hessenweit online zugänglich gemacht. Damit standen zusammen mit den nur lokal verfügbaren
IEEE-Zeitschriften zum Jahresende weit über 1.000 lizenzpflichtige wissenschaftliche Zeitschriften den
Studierenden und Wissenschaftlern der TU im Internet frei zur Verfügung - verglichen mit der Zahl der von der
LHB (Ende des Jahres noch) abonnierten gedruckten Kaufzeitschriften, dies waren 1.461, eine schon sehr
beachtliche Größe.
 Auch die schon eher konventionellen elektronischen Dienstleistungsangebote der Bibliothek konnten im
Berichtsjahr weiter ausgebaut werden. So besteht seit dem Frühjahr 1999 für alle Bibliotheksnutzer die
Möglichkeit, im OPAC die Leihfristen der von ihnen ausgeliehenen Bücher selber zu verlängern und von Dritten
ausgeliehene Bücher für sich selber vorzumerken. Ein Besuch der Bibliothek ist dazu nicht mehr erforderlich.
Gegen Ende des Berichtsjahres wurde der Telnet-OPAC durch den WWW-OPAC abgelöst, der auch einen direkten
Zugang zu den nachgewiesenen online-Publikationen, vor allem den elektronischen Zeitschriften und
Dissertationen bietet. Im OPAC werden darüber hinaus seit Mitte November 1999 die zur Anschaffung
vorgesehenen Titel schon zum Zeitpunkt ihrer Bestellung angezeigt, was der Erwerbungskoordination innerhalb der
Universität ebenso dient wie dem einzelnen Nutzer, der so über die Absicht informiert wird, eine von ihm benötigte
Neuerscheinung zu beschaffen. Ebenso gegen Ende des Jahres konnte, wie schon länger beabsichtigt, für die
Promovenden die Möglichkeit geschaffen werden, ihre Dissertationen, wenn sie sie online veröffentlichen wollen,
bequem von ihrem Arbeitsplatz aus auf den Bibliotheksserver aufzuspielen. (Diese Dokumente werden dann nach
Überprüfung und Sicherung gegen eine weitere Veränderung vom Bibliothekspersonal im Internet frei zugänglich
gemacht und über den OPAC und eine eigenständige Liste der elektronischen Dissertationen nachgewiesen.) Von
dieser Möglichkeit, die rechtlich erst im Sommer des Berichtsjahres mit Änderung der Promotionsordnung
geschaffen wurde, wird zunehmend Gebrauch gemacht. Darüber hinaus wurde die Fernleihe durch zunächst interne
Einführung der Online-Bestellung bei der besitzenden Bibliothek deutlich beschleunigt. All dies erforderte
Vorbereitungsarbeiten nicht unerheblichen Ausmaßes, die zusätzlich zu den Routineaufgaben vom
Bibliothekspersonal geleistet werden mußten.
 Die Personalsituation blieb gegenüber dem Vorjahr grundsätzlich unverändert, gegen Ende des Berichtsjahres
wurde eine Fachreferentenstelle in eine DV-Stelle umgewandelt, um den neuen Aufgabensetzungen für die
Bibliothek gerecht werden zu können. Eine entsprechende Besetzung konnte dann nach Ausschreibung und
Auswahlverfahren im Februar 2000 realisiert werden. Auch in der Gebäudenutzung gabe es keine wesentlichen
Änderungen, die Bauunterhaltungsmittel mußten für die notwendigen Bauerhaltungsmaßnahmen verwendet
werden. Lediglich für die Buchbinderei, die ihr angestammtes Domizil wegen feuerpolizeilichen Auflagen
verlassen muß, wurde im Ergeschoß des Schlosses ein neuer Arbeitsraum eingerichtet, der auch eine bessere
Anbindung der Materiallager an die Werkstatträume ermöglicht.
 Entsprechend dem gegenüber dem Vorjahr deutlich verringerten Zugang an Monographien ging die
Katalogisierungsleistung zurück (von knapp 60.000 erfaßten Exemplarsätzen auf etwas mehr als 30.000). Die
Vorarbeiten zur Bereinigung des alphabetischen Katalogs für die im Jahr 2000 beabsichtigte automatische
Retrokonversion des Kataloges wurden aufgenommen.
 Die Buchbinderei und die Restaurierwerkstatt erreichten dem Vorjahr vergleichbare Resultate, die Anzahl der in
der Fotowerkstatt erstellten Mikrofilmaufnahmen ging um ca. 40% zurück. Die Vervielfältigungsstelle war seit
Mitte des Berichtsjahres krankheitsbedingt nicht mehr besetzt, Druckaufträge wurden extern vergeben.
 Im Berichtsjahr konnten zwei neue DFG-Projekte konzipiert und erfolgreich auf den Weg gebracht werden: Die
DFG hat die Unterstützung der Erschließungsarbeiten am Nachlaß von Alexander Graf Keyserling mit einer auf
zwei Jahren befristeten halben BAT IIa-Stelle und der Erarbeitung eines Nachweises der Graupner-
Musikhandschriften mit einer auf ein Jahr befristeteten IIa-Stelle zugesagt. Die Aufnahme der Tätigkeiten wird in
2000 erfolgen. Das begonnene Projekt der Verfilmung bestandsgefährdeter Zeitschriften konnte fortgeführt werden.
 Wie in jedem Jahr hat sowohl die Handschriften- als auch die Musikabteilung eine Reihe von Publikationen bzw.
Noteneditionen und Austellungen durch Leihgaben unterstützt bzw. eigene Publikationen erarbeitet. Die Benutzung
beider Abteilungen vor Ort blieb auf dem Niveau der Vorjahre und dokumentiert das unverminderte
Forschungsinteresse an den bedeutenden Altbeständen der Bibliothek. Dies gilt auch für die Theater- und
Kartensammlung.
 Die im Vorjahr gegründete Gesellschaft der Freunde der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek hat im
Berichtsjahr sechs, durchschnitlich recht gut besuchte Veranstaltungen durchgeführt. Wie im Vorjahr fanden in den
Räumen der Bibliothek insgesamt sechs Ausstellungen zu unterschiedlichen Themen statt.
     
B   Statistikteil
1. Allgemeine Entwicklung
1.1 Zur Lage der Bibliothek : Zusammenfassende statistische Angaben
Bestand
Gesamtbestand ohne Patentschriftenstelle (phys. Einheiten)      
Buchbestand 




























































1.3.1 Planmäßige Stellen nach dem Haushaltsplan
Beamte 1 x A 162 x A 15      
7 x A 14
3 x A 13 
3 x A 12      
8 x A 11
9 x A 10
5 x A 9
1 x A 5              39,0
Angestellte
(BAT)
3 x IV b 
7 x V b
5 x V c 
8 x VI b
11,5 x VII
10 x VIII 44.5
Arbeiter nach       
Lohngruppen 
Gesamt
2 x 3 a 
1 x 4 
1 x 4 a 
1 x 5 




Drei Inspektoranwärterinnen, ein Bibliotheksreferendar sowie eine Assistentanwärterin und ein Assistentanwärter
beendeten ihre Ausbildung. Eine Inspektoranwärterin konnte in ein befristetes Beschäftigungsverhältnis
übernommen werden. Die Assistentanwärterin wurde unbefristet eingestellt. Neu eingestellt wurden eine
Bibliotheksreferendarin, zwei Inspektoranwärterinnen sowie eine Assistentanwärterin, ein Assistentanwärter und
eine Buchbinderauszubildende.
Im Rahmen des Sonderprogramms zur Förderung jüngerer Schwerbehinderter schied eine Mitarbeiterin aus, die
durch einen inzwischen auf Dauer übernommenen Mitarbeiter ersetzt wurde. Ein Mitarbeiter wurde im Rahmen des
Sonderprogramms zur Eingliederung älterer Schwerbehinderter eingestellt.
Stellen mit gebäudebezogenen Aufgaben im Stellenplan der Bibliothek :
BAT  1 x VII
MTL  1 x 3a (zahlenmäßig in 1.3.1 enthalten) 
ABM-Kräfte 
Über-/außerplanmäßige Kräfte einschließlich studentischer Hilfskräfte      
Sonstige Kräfte :  BAT 1 x VII

















Die Mittel der Deutschen Forschungsgemeinschaft für eine Stelle der Vergütungsgruppe BAT IIa standen bis
30.09.99 zur Verfügung Das Projekt ist nunmehr abgeschlossen. Für das weitere Projekt "Verfilmung von
Architektur- und Technikzeitschriften des 19. und frühen 20. Jahrhunderts" stellte die DFG 1999 Mittel zur
Verlängerung zur Verfügung.
DFG-Stellen






1.3.4 Aus Mitteln befristet beschäftigte Landesbedienstete           1
 
1.4 Gebäude
Die Bibliothek ist hausverwaltende Dienstelle für das Darmstädter Residenzschloss. Für die laufende bauliche
Unterhaltung des Schlosses als Dienstgebäude für die Hessische Landes- und Hochschulbibliothek, einzelne
Fachbereiche der Technische Universität Darmstadt, 1. Darmstädter Polizeirevier und die Aussenstelle des
Landesamtes für Denkmalpflege standen 1999 DM 319 400 zur Verfügung, von denen ca. DM 6 000 vom
Staatsbauamt Darmstadt und ca. DM 313 000 von der Bibliotheksverwaltung bewirtschaftet wurden.
 
2.   Entwicklung der Abteilungen
2.1 Buchbearbeitung
2.1.1 Erwerbung
Bestand und Zugang nach Materialien :
Bücher, Zeitschriften und Zeitungen
nach Buchbinderbänden 
Dissertationen nach physischen Einheiten
- gedruckte Materialien nach Buchbinderbänden 
- Mikromaterialien nach Einzelstücken 
Karten und Pläne nach Blättern 
Noten nach physischen Einheiten 
Patente nach physischen Einheiten
- gedruckte Materialien nach Buchbinderbänden 
- Mikromaterialien nach Einzelstücken 
Normen nach physischen Einheiten 
Handschriften nach Einzelstücken 
Tonträger nach Einzelstücken 
Dias und Arbeitstransparente nach Ausleiheinheiten 
Filme und Videomaterialien nach physischen
Bestand am 31.12.99 





1 941 019 


















Sonstiges nach physischen Einheiten
- Mikromaterialen nach Einzelstücken 







* Seit 01.01.1995 werden weder gedruckte noch Mikromaterialien mehr geliefert, statt
   dessen CD-ROM-Platten 6 963 1 154
Zeitschriften
Zeitschriften und Zeitungen :
Im Berichtjahr laufend gehaltene Zeitschriften
und Zeitungen nach Titeln (Abonnements) 3 909
Ausgaben für laufend gehaltene Zeitschriften
und Zeitungen 1 066 944
Im Berichtsjahr neu hinzugekommene Zeitschriften
und Zeitungen nach Titeln (Abonnements) N
Im Berichtsjahr abbestellte Zeitschriften und Zeitungen         
nach Titeln (Abonnenment N






darunter aus Fremdmitteln 
darunter ausländische
Bibliotheksmaterialien 
darunter Lücken- oder Rückergänzung     
darunter Reihenwerke und
Fortsetzungen






















** enth. keine Patente
Ausgaben für Erwerbung nach Fächern




Bücher            







Religion und Theologie 




















Erziehung, Bildung, Unterricht 
Volks- und Völkerkunde 












Bergbau, Bau- und Umwelttechnik 
Land- und Hauswirtschaft, 
Hotel- und Gaststättengewerbe
Nachrichten- und Verkehrswesen 





Bildende Kunst, Photographie 
Musik, Theater, Tanz, Film 
Sport, Spiele 




Deutsche Sprach- und 
Literaturwissenschaft
Romanische Sprach- und 
Literatur wissenschaft 
Klassische Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Slawische und baltische Sprach- 
und Literaturwissenschaft 
Sprach- und Literaturwissenschaft 
sonstiger Sprachen 




Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 














































































































Zugang in physischen Einheiten nach Fächern










Religion und Theologie 
Soziologie, Gesellschaft, Statistik 




Erziehung, Bildung, Unterricht 
Volks- und Völkerkunde 












Bergbau, Bau- und Umwelttechnik 
Land- und Hauswirtschaft, 
Hotel- und Gaststättengewerbe 
Nachrichten- und Verkehrstechnik 





Bildende Kunst, Photographie 
Musik, Theater, Tanz, Film 
Sport, Spiele 
Allgemeine und vergleichende Sprach-           
und Literaturwissenschaft 
Englische Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Deutsche Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Romanische Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Klassische Sprach- und 
Literaturwissenschaft 




Belletristik, Kinder- und 
Jugendliteratur 
Archäologie, Vorgeschichte, Geschichte 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 





















































































2.1.2.1 Alphabetische Katalogisierung nach RAK/PICA
Lokaldatei                    31 490
(Exemplarsätze zu begrenzten Werken einschließlich Lehrbüchern, Dissertationen und Musikalien)
 
2.1.2.2 Gesamtkatalog Monographien
Datensätze im Virtuellen Gesamtkatalog :       231 560 PICA-Daten der LHB515 467 Allegro-Daten der TUD und
sonstiger Bibliotheken












neu davon online vom 01.01. - 28.02. erfasst : 
neu davon offline vom 01.03. - 03.12. getauscht:    









ZDB/TUD-Zeitschriftenaktion fertiggestellt : 749 Bestandsänderungen in 7 TU- Bibliotheken.
Geschenk / Tausch
Inventarisierte Geschenke (in Bänden) :
Inventarisiertes Tauschgut (in Bänden): 




 2.1.2.4 Hessische Bibliographie
Im Jahr 1999 wurden für die Hessische Bibliographie 1 749 Titel erfasst, klassifiziert und an die Zentralredaktion
nach Frankfurt gemeldet. Die hohe Anzahl der Titelmeldungen ist darauf zurückzuführen, dass in 1999 die




Ausgaben für den Bucheinband























Anzahl          Art der Arbeit
32 
51
Bände (Handschriften, Inkunabeln, wertvolle alte Drucke) wurden
grundlegend restauriert und in ihrer ursprünglichen Einbandart (Ganz- 
oder Halbleder, Ganz- oder Halbpergament, Papp- und Holzdeckelbände)
neu gebunden
Bände (Pergament-, Leder- und Pappbände) repariert
 2.2 Information
2.2.1 Auskunft







2.2.2 Signier- und Bibliographierdienst
Zahl der bearbeiteten Bestellzettel aus dem
auswärtigen Leihverkehr (rote Fernleihscheine) 
Zahl der für den auswärtigen Leihverkehr






Zahl der eingetragenen Benutzer
Zahl der im Berichtsjahr aktiven Benutzer 
Benutzerstruktur
Studenten 
Berufe mit abgeschl. Hochschulausbildung 
Sonstige Berufe 
Juristische Personen des priv. und öff. Rechts 
Auswärtige Bibliotheken (Leihverkehr) 
Hochschullehrer und wiss. Bedienstete der Univ.          












Die Zahl der Personen ohne Berufsangabe ist in den Sonstigen Berufen enthalten.
An Hochschullehrer und wissenschaftliche Bedienstete der TUD und FHD wurden je Person EDV-Leseausweise
ausgegeben.
Die Zahl der Hochschulinstitute enthält nur Dauerentleiher.
 
2.3.1.2 Öffnungszeiten
Zahl der Öffnungstage im Jahr 
Zahl der Öffnungsstunden in der Woche       








Aufstellung : Anteil der Bestände im geschlossenen Magazin          94,4 %
 





Anteil in Bänden 
Lesesäle (Haupt- / Zweigbibliothek) 












Positive Erledigung nach Bestellungen in den Lesesaal









Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal)




Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal)










davon verliehen bzw. nicht benutzbar
Vormerkungen
Erinnerungen und Mahnungen




Lesesäle (ohne Handschriften- und Musiklesesaal)
Gebende Fernleihe
Lehrbuchsammlung













Bestand am 31.12. des Berichtsjahres
nach physischen Einheiten 
nach Titeln 
Zugang im Berichtsjahr nach physischen Einheiten 
Abgang im Berichtsjahr nach physischen Einheiten 
Ausgaben für Erwerbung (ohne Einband) in vollen DM            
Zahl der Öffnungstage im Jahr 
Zahl der Öffnungsstunden in der Woche
Lehrbuchsammlung Schloß 
ab Dezember 1999 
Lehrbuchsammlung Zweigbibliothek 














Zahl der erhaltenen Bestellungen
Zahl der positiv erledigten Bestellungen 
Zahl der davon durch Kopien erledigten Bestellungen        
Zahl der negativ erledigten Bestellungen 







Zahl der abgesandten Bestellungen 
Zahl der positiv erledigten Bestellungen
Zahl der durch Kopien erledigten Bestellungen                   






Zahl der angefertigten Kopien (ohne Selbstbedienungskopien)     
















Von den Mikrofilmaufnahmen entfallen auf :
DFG-Projekt "Verfilmung gefährdeter Bibliotheksbestände : 
Architektur-Technik- undChemie/Biologie-Zeitschriften des 
19. und frühen 20. Jahrhunderts " (seit 01.09.): 34 507






















Auskünfte, schriftlich und telefonisch               
Benutzte Bände (Musikalien) 
























































Internationale Anmeldungen (PCT) 









1.154        ( 1.060)
Bestand
Patentdokumente, insgesamt
Patentdokumente auf Papier 






außerdem laufend DIN-Normen, VDI-Richtlinien, ASTM-Standards(1996) und andere technische Regelwerke.
Recherchen im Projekt
      1999          (1998)
Größere Recherchen mit Sachbewertung
(Technik-Recherchen, Konkurrenzanalysen) 
Mittlere Recherchen
(Name, Marke, Literatur, Überwachungen je Durchgang) 
Kleinere Recherchen










Schriftenbestellungsaufträge                                              1.187          (1.433)
Organisation von Seminaren und Veranstaltungen (INSTI)  13*           ( 22)
*30.09. 1999: Jubiläumstag mit zahlreichen Einzelveranstaltungen
Bezahlte Recherche
Bezahlte CD-ROM-Eigenrecherchen Patente
Bezahlte CD-ROM-Eigenrecherchen Marken                            
451
616
            (428)
            (303)
Anteil neue Kommunikations-Medien








Anfragen über Assistent-Modus des











Besuche der Hompage 

































3.  Bibliotheken und Bibliothekssysteme
3.1 Universitäres Bibliothekssystem
Zahl der an der Hochschule im Sommersemester
des Berichtsjahres eingeschriebenen Studenten 16 092
Zahl sämtlicher dezentraler Bibliotheken der 
Universität (ohne Hauptbibliothek) 
davon Bibliotheken mit einem Bestand von
über 100 000 Bänden 
30 001 - 100 000 Bänden 
10 001 - 30 000 Bänden 
5001 - 10 000 Bänden 







Bestand der oben genannten Bibliotheken am 31.12.
des Berichtsjahres nach Buchbinderbänden
(ohne Hauptbibliothek) 1 073 164
Im Berichtsjahr laufend gehaltene Zeitschriften und
Zeitungen nach Zahl der Titel (Abonnements)
(ohne Hauptbibliothek) 2 965
Ausgaben für Erwerbung (einschließlich Einband)
für die oben genannten Bibliotheken im Berichtsjahr
(ohne Hauptbibliothek) 2 342 319
Bibliothekspersonal der oben genannten Bibliotheken           




1.1. Ausstellungen im Haus
27.11.98 - 16.01.99                "Literaturbilder" von Alexander Steffes
8.02. 99 - 20.03.99 Faksimile des Lorscher Evangeliars(Ausstellung des Faksimile-Verlags Luzern in Verbindung 
mit der Gesellschaft der Freunde der LHB Darmstadt) 
und eine Auswahl von Faksimiles aus der LHB
29.03.99 - 24.04.99 "Clean Construction"Greenpeace Darmstadt
12.05.99 - 30.06.99 "Fotographien technischer Denkmäler"O. Karl Erich Haeberle
08.06. - 16.0.06 "Menschrechte plakativ - ai-Plakate aus vier Jahrzehnten"Amnesty International, Ausstellung im Treppenaufgang
05.07.99 - 31.07.99 Ilse Langner zum 100. Geburtstag
16.08.99 - 18.09.99 50 Jahre Darmstädter Goethe-Gesellschaft
 
1.2 Beteiligung an Ausstellungen außer Haus
1.2.1 Handschriftenabteilung
20.03.99 - 25.04.99 "La Miniatura a Padova dal Medioevo al Settencento"Padua, Musei Civici (Hs 101)
25.03.99 - 27.06.99 "Klosterwelt Werden"Essen, Ruhrland-Museum (Hs 93, Hs 320)
18.04.99 - 18.07.99 "Onder de Oranje Boom"Krefeld, Kaiser-Wilhelm-Museum (Hs 1971, Bd. 8,
fol. 260, Gü 8045/113 a)
25.08.99 - 15.11.99 "Onder de Oranje Boom"Berlin - Potsdam, Schloss Oranienburg (Hs 1971, Bd.8,
fol. 260, Gü 8045/113 a)
06.06.99 - 03.09.99 "Der gute Kopf leuchtet überall hervor : Goethe, Göttingen und die Wissenschaft"
Göttingen, Niedersächsische Stadt- und Universitätsbibliothek 
(Hs 1711)
15.06.99 - 16.07.99 "Abbe Vogler in Darmstadt : Ausstellung zum 250. Geburtstag"Darmstadt, Hessisches Staatsarchiv (Hs 4233/Weber : 1)
02.07.99 - 12.09.99 "Goethe, Götz und die Gerechtigkeit"Wetzlar, Reichskammergerichtsmuseum (Rfm 41)
03.11.99 - 30.01.00 "Sonst wird dich der Jäger holen : Die Jagd. Vergnügen und Verderben"
Heidelberg, Kurpfälzisches Museum (Hs 1971, Bd.5)
10.00.99 - 05.12.99 "Goethes Werke in der Buchkunst"Halle/Saale, Franckesche Stiftungen (Ro 99, Rf 50)
17.12.99 - 24.04.00            "The Apokalypse and the Shape of Things to come"London, British Museum (Gü 8045/57)
 
1.2.2 Musikabteilung
07.01.99 - 17.01.99          "Bach und die Bibel"Darmstadt, Stadtkirche
15.06.99 - 16.07.99 "Abbe Vogler in Darmstadt : Ausstellung zum 250. Geburtstag"Darmstadt, Hessisches Staatsarchiv




23.09.99 - 02.01.00      "Franckfurt bleibt das Nest"Frankfurt / Main, Historisches Museum (1 Kupferstich auf Seide)
 
1.2.4 Theatersammlung
seit 12.06 Begleitausstellung zur Aufführung "Carmen" im Staatstheater Darmstadt
17.11 - 17.12       Begleitausstellung zur Aufführung "Woyzek" im Stadtfoyer,Neues Rathaus Darmstadt
seit 18.12 Begleitausstellung zur Aufführung "Woyzek" im Staatstheater Darmstadt
26.09. Ausstellung zum Tag der offenen Tür : "Die Frau ohne Schatten"
 
2. Vorträge
2.1.  Gesellschaft der Freunde der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek 
        Darmstadt e.V.
02.02.99         Vorstellung der Faksimile-Edition des Lorscher EvangliarsDr. Manfred Kramer, Verlagsleiter des Faksimile-Verlags, Luzern
Präsentation der CAD-Rekonstruktion der Lorscher Torhalle
Prof. Manfred Koob, Technische Universität Darmstadt, Fachgebiet
CAD in der Architektur
18.10.99 "Von Andreas Hess bis Landerer. Deutsche Quellen in der ungarischen Buchkultur", Dr. Erzsebet Csúri, Somogyi Bibliothek Szeged, Ungarn
16.11.99 "Die neue Buchkunst in Deutschland in diesem Jahrhundert : Die Kleukens- Presse", Harald Ernstberger, Darmstadt
14.12.99 "Darmstadt, Europa und die Stadt der Zukunft : Stadterbe, Stadtzerstörung, Stadthoffnung", Prof. Dr. Helmut Böhme, Technische Universität Darmstadt
 
2.2 Vorträge begleitend zu Ausstellungen




Maitz, Manfred Franz, Staub, Kurt Hans, Keil, Gundolf : Gerhard Hohenkirches lateini-scher Pesttraktat. Eingel. u.
hrsg.
In : Bibliothek und Wissenschaft 32(1999), S. 32 - 49
 
3.2 Musikabteilung
Mit Unterstützung der Musikabteilung entstanden folgende an die Bibliothek gemeldete Veröffentlichungen :
Bücher und Aufsätze
Bach in Darmstadt. Ein Gespräch.
In : Bach und Schubert. Beiträge zur Musikforschung.
Jahrbuch der Bachwoche Dill 1999, S. 54 - 58
Bill, Oswald : Ein gelehrter Hofbeamter und Componist : Anmerkungen zum Leben, Amt und Werk Christoph
Graupners.
In : Über Leben, Kunst und Kunstwerke : Aspekte musikalischer Biographie. Johann Sebastian Bach im Zentrum.
Festschrift für Hans-Joachim Schulze zum 65. Geburtstag.
Hrsg. von Christoph Wolff. Leipzig : Evang. Verlagsanstalt, 1999, S. 104 - 120
Bill, Oswald : Friedrich Wilhelm Knieß, Christian Heinrich Rinck : Lebensbilder.
Darmstadt : Rinck-Gesellschaft 1996
Kenote, Marie Herseth : Pondering the Past. [Studie über TWV 55:a2, Mus.ms. 1034/5]
[Cedar Grove, NJ], 1998
Kube, Michael : Paul Hindemith als Schüler Arnold Mendelssohns
In : Mendelssohn-Studien, Bd. 11, Berlin 1999, S. 157 - 175
O´Loghlin, Michael : Ludwig Christian Hesse and the Berlin Virtuoso Style
In : Journal of the Viola da Gamba Society of America. XXXV. 1998, S. 35 - 73
Thomas, Annette: Die instrumentalen Orchesterwerke mit Viola d´amore und Chalumeau Christoph Graupners.
Diplomarbeit, Den Haag, 1999
Noteneditionen
Bach, Carl Philipp Emanuel : Piano solo Complete Edition I
Budapest : Könemann Music, 1999
Buxtehude, Dietrich : The Collected Works, Vol 15
Keybord Works
New York : The Broude Trust, 1998
Graupner, Christoph : Concerto G-Dur für Viola d´amore, Streicher und B.c.
Wolfenbüttel : Möseler, 1998
Graupner, Christoph : Das Licht des Lebens gehet auf
Kantate für Sopran-Solo, Trompete, Streicher und Generalbass
Ditzingen : Edition Musica Rinata, 1999
Rinck, Christian Heinrich : Ausgewählte Orgelwerke
Reprint der Erstausgaben
Köln : Dohr, 1999
Telemann, Georg Philipp : Concerto á 4 Flauti
Arr. Klaus Holle
Frankfurt : Zimmermann, 1998
Telemann, Georg Philipp : Ouverture D-Dur (TWV: D10)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture D-Dur (TWV: D11)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture D-Dur (TWV:D13)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture e-Moll (TWV 55:e2)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture G-Dur
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture G-Dur (TWV 55 : G8)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture G-Dur (TWV 55 : G12)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture g-Moll (TWV 55 : g5)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture g-Moll (TWV 55 : g6)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture A-Dur
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Ouverture A-Dur (TWV 55 : A2)
Hereford : Severinus Press, 1999
Telemann, Georg Philipp : Triosonate c-Moll für Diskantgambe (Violine),
Oboe und Basso continuo
Wintherthur . Amadeus, 1999
Telemann, Georg Philipp : Sonate F-Dur (TWV 43 : F2)
Hereford : Severinus Press, 1999
Tonträger
La Chasse. Jagdmusik von Mozart, Haydn, Vogler, Endler
Darmstädter Hofkapelle, Christophorus CHR 77220, 1999
Concerto Barocchi. Organista Laura Cerutti
Armelin musica Padova, 1997
Johann Friedrich Fasch : Orchestral Suites
Capella Savaria, Dynamic CDS 233, 1999
J.F. Fasch, C. Graupner, J.G. Graun
Concertos, Arias, Sonatas
Collegium pro Musica, Stefano Bagliano, Dynamic Genova CDS 186, 1999
Christoph Graupner : Two Ouvertures, Cantata
Das Kleine Konzert, Hermann Max
Westdeutscher Rundfunk cpo 999592-2, 1999
Georg Friedrich Händel : Agrippina - Armida - Lucrezia
Eva Mei, Il Giordino Armonico
Telcec 3984-24571-2, 1999
Johann David Heinichen : Galant Court Music
Il Fondamento, Paul Dombrecht
Vanguard Classics 99721, 1998
Musik am Hofe Carl Theodors
Georg Joseph Vogler : Requiem Es-Dur,
Musikhochschule Mannheim
Kurpfälzisches Kammerorchester, G. Kegelmann
Rosengarten Edition vol. 3, 74321 71663 2, 1999
Georg Philipp Telemann : Orchestral Suites
Tafelmusik Baroque Orchestra
Analekta fleurs de lys FL 23138, 1999
Telemann Ouvertures
Organista Laura Cerutti
Armelin musica Padova, 1998
 
3.3.  Kartensammlung
Dörr, Hans (Hrsg.) : Jahrbuch zur Geschichte Dieburgs, 1999
Heuser, Rita : Mainzer Straßennamen, Diss., Universität Mainz, ca. 2000
van der Krogt, Peter : Atlantes Nederlandici, Neuausg., ca. 2000
Sterik, Edita : Böhmische Emigraton nach Preussische-Schlesien im 18. Jahrhundert,
ca. 2001
Siemers, Sven : Vom Zullenstein zur Festung zum Stein, Diss., Universität Mainz,
ca. 2001
Gianfreda, Pierluigi : Garten- und Parkanlage Schloss Wilhelmshöhe, Diplomarbeit,
Technische Hochschule Turin, ca. 2000
Happel, Ernst : Naturpark Hoher Vogelsberg, Niedenstein, 1999
Darmstadt, den 30.06.2000
gez. Dr. Hans-Georg Nolte-Fischer
letzte Änderung : 04.10.00
Doris Michel (michel@lhb.tu-darmstadt.de)
